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Pakete & 250 g Verbandwatte, Qualität A, pro Paket Fr. 2.—
Pakete ä 8 Viotonngazekoinpt essen, pro Paket » 2.—
Embsen ä 1 Gipsbinde, 8 cm X 5 m » 1.—
Buchsen ä 3 Gipsbinden, 8 cm X 5 m, pro Büchse ...» 2.50
Pakete ä 250 g Zellstoffwatte, hochgebleicht, pro Paket » —,75

Materiel de pansement ä des prix extremement favorables.

Nous avons lecommande a nos sections, il y a quelque temps,
I'achat des assoitiments de reseive poui posies samaritains. Les
giands assoitiments A sonl liquides au piix de Ii. 00.— (au lieu de

it. 120.—) et les petits assoitiments B au pn\ de Ii. 30.— (au lieu de
fi.08 —). Nous axons appns pai des coi l espondanres qui nous sunt
paivenues que quelques sections aimeiaient aiqueiii nun pas des

assoitiments complets. mais souleinent 1 une ou 1 aiitie calegone de

materiel contenu dans ceux-ci. Nous pouvons aussi delailler un certain

nombre d'assoi liments et sommes ä meine d'oflrir, jusqu'ä
epuiseinent des stocks, les articles enumeres ci-api£s ä des prix trös
modiques:

Bandes de gaze A 5 ein. X 5 in., en cai tons de 10 pieces, Ie carton
Bandes de gaze A 10 cm. X 5 nr., en cat tons de 10 pieces, le carton
Bandes de calicol ecrues 5 cm. X 5 in., en cartons de 10 pieces,

le cation
Bandes elastiques 8 cm. X 5 m., la piece
Paquets a 250 g. d'ouate hvdiopliile, qualile A, le paquet
Paquels a 8 lompi esses de ga/e antisepliques, le paquet
Boites a une bände pläliee, 8 cm. X 5 m
Boiles a 3 bandes platiees. 8 cm. X 5 m., la bode
Paquets a 250 g donate pom lapitonnage, le paquet

f r. 2.50
» 4.50

4.—
1.20
2.—
2._
t.—
2.50
-.75

Rettungsschwimmen und Samaritertätigkeit
In einer der letzten Numnieiii dieser Zeilsehritt etschien ein

Aitikel über «Baden, Schwimmen und Reltungsschw imuicn». In den

nat hlolgendcn Zeilen mochte ich mich im Anschluss an diese

Abhandlung mit dem Vcihaltnis der Samaiiter zum
Rettungsschwimmen auseinandersetzen und die Möglichkeiten auldecken, wie
und wo der Samariter das Rettungsschwimmen erlernen kann.

Fin erquickendes Bad zui heissen Sommerzeit in einem unserer
vielen Seen oder einem unserer landschaftlich so reizenden Flüssen
ist etwas Herrliches, und deshalb wandern an schonen, heissen
Souimei lagen auch Tausende und abet Tausende \on Eiltischung
suchenden Menschen an die Flüsse und Seen, um dem Badesport zu
huldigen. Im Veihaltnis zu unseren unzahligen Badegelegenheiten
ist aber leider der Prozentsatz derjenigen, die nicht oder nur
ungenügend schwimmen können, aussei oidentlich hoch. Dies ist nun aber
mit ein Grund, weshalb sich die Zeitungsnotizen über Todestalle
inlolge Ertrinkens'so stark hauten, sobald ein paar wanne Page ins
Land gegangen sind. Wie wir aus dem beieits zitierten Artikel
entnehmen konnten, gehen in unserem Lande aut diese Weise jahtlich
ca. 250, meist junge, blühende Menschen, aut denen noch die ganzen
Hottnungen ihrer Eltern ruhen, zugrunde. End in wievielen Fällen
hätten schon Kinder, die beim Spielen am Wasser plötzlich versanken
odet von den Fluten tortgerissen wurden, geiettet weiden können,
wenn jemand in der Nähe gewesen wäre, der witklich schwimmen
konnte? Und haben wir nicht schon olt \on Fällen gelesen, wo
jemand beim Versuch, einen Ertrinkenden zu leiten, ebenlalls ertrunken

ist?

Als Samaiitei, die wii uns aus heien Stucken, aus innerem
Diang v et pt lieh let haben, unseien \ ei ungluckten, kianken oder sogar
in Lebensgetahi befindlichen Mitmenschen zu hellen, müssen wir
uns tragen: «Muss das so sein, oder konnte vielleicht auch ich mil-
helten, die Zahl diesei Oplei zu mindern?»

Wit haben beieits gesehen, dass eine grosse Zahl dei Eilrin-
kungsuntalle aut das N iehtschw lmmertkonnen zui uckzuluhren ist,
und deshalb haben wir in erster Linie uns, wo es in unseier Macht
steht, lur die Veibieitung des Schwimmens einzusetzen. Wie uberall,
fangen wir am besten bei uns selbst an und lernen selbst einmal
schwimmen, oder wenn wir dies schon einigermassen können, leinen
wn noch besset schwimmen. Fur die an Seen und Flüssen gelegenen
Samaiitervereine ist es eine dankbaie Aulgabe, wenn keine
anderweitigen diesbezüglichen Gelegenheiten voi banden sind, dalur zu
soigen, dass ihte Mitgliedet nchtig schwimmen leinen können. Vei-
schiedene Samai itei vereine haben solche Schwimmkmse schon mit
Eilolg duiehgeluhi t. Die et toi derlichen Kuisleitei linden sich in
jedem Schwimmklub, votab abet in den Sektionen dei Schweiz.
Lebensiettungsgesellschalt (SLRG), die sich mit viel Idealismus und
giosser Aufopferung tut die Veibieitung des Schwimmens und ganz
speziell des Rettungsschwimmens einsetzen

Was nun, wenn wir glauben, die Kunst des Schw immens
genügend zu bchei t sehen? Wie können wir uns die zum
Rettungsschwimmen notigen Kenntnisse aneignen? Aue Ii biet ist es die
SLRG, bzw. deten Sektionen, die uns dabei hellen können. Em von
dei SLRG herausgegebenes Mcikblatt «Ei tunken und eine Biosrliuic
«Rettungsschwimmen», die beide bei den Sektionen dei SLRG eilinlt-
lith sind, können dem em/elnen Intel essenlen wei (volle Kenntnisse
vei im tiein. Bessei ist es alleidmgs, wenn wii in einet diesei
Sektionen einen Bettungsschw immkui s aluolv iei eil. Dies ist abei leidet
nit lit immei mogln Ii. du im lit ubeiall sokhe Sektionen bestellen In
soh ben Fällen können, wenn genügend Intel essenlen voihundcn sind,
diuch den Santa« .fei v et ein selbst solche Kuisc diuchgetuhi t weiden
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Die Sektionen dei SLRG weiden diese Kuise diuch Abordnung von
(juahl iziei teil Schvv imminsti ukloi en gerne ei möglichen.

Was lur Voi aussetzungen müssen nun ei lullt sein, um das
Rettungsschwimmen ei leinen zu können? Dei angehende Rettungs-
sehwimmei muss voi allem gut und ubei langete Stiecken schwimmen

können. Er soll nicht mu über, sondern auch unter dem Wasser
so i billig zu Hause sein, damit er einen Ei hinkenden auch unter
Massei anschwimmen odei nach einem Eiltunkenen tauchen kann,
wobei das Tauchen selbst in sehr kuizer Zeit ei leint weiden kann,
wenn einmal die Angst voi dem Fnter-die-Wasseioberlläche-Gehen
überwunden ist. Zum tüchtigen Rettungsschwimmer biaucht es im
weitein Kiaft, Mut, Ausdauer und Geistesgegenwart. Alle diese
Voraussetzungen können durch geeignetes Training geschalten weiden,
so dass auch Damen sehr gute Retlungsschwimmerinnen werden
können.

Sind diese Voraussetzungen einmal einigermassen vorhanden, so
kann das eigentliche Rettungsschwimmen in einem relativ kurzen
Kurs von einigen Abenden erleint und sogar die von der SLRG ge-
schatlene Prüfung I (Geprüfter Rettungsschwimmer) bestanden werden.

Der Schweiz. Samariterbund hat die Nützlichkeit der Verbreitung

des Rettungsschwimmens seit langem erkannt und deshalb Un-
talle, die bei solchen Hebungen und Kuisen entstehen, in seine
Unfallversicherung eingeschlossen.

Nun noch ein Wort zu den Retlungsschwimmdemonslrationen.
Von vielen Samai itervercinen werden hin und wieder solche Demolish

ationen dun hgeiuhrt, was an und lur sich bcgi üssenswert ist.
Diese haben abei nui dann einen Werl, wenn sie wenigstens eine
Anzahl der Mitgliedei, die die physischen Voraussetzungen für das

Rettungsschwimmen ei lullen, zu begeistern vei mögen, das
Rettungsschwimmen auch wiiklieh zu ei leinen. Andernfalls sinken solche
Demolish ationen zu blossen Schaustellungen hei ab, bei denen die
Mitglieder lediglich Zuschauet sind. Die solche Voiluhrungen leitenden

Schvv imminsti uktoren oder Experten der SLRG werden den
Intel essenlen die Möglichkeiten, einen Retlungsschvvimmkui s zu
besuchen, geine auldecken.

Zur ()i ienliei ung an die Vei einsvorstände lasse ich nachfolgend
die Adiessen dei Eeitei der einzelnen Sektionen der SLRG, an die sie
sich wenden können und die ihnen alle wunschbaien Auskünfte
erleilen weiden, I«Igen:

Schweiz. Lebensiettungsgesellschatl, Sektion:
Aarau. Pias.: Hans Rev, Wiesensti., Aaiau.
Basel. Techn. Obmann: Walter Senn, Sarneish. 8, Basel.

Bern. Techn. Obmann: Paul Grolimund, Mattenholstr. 2t), Bein.
I nnerschweiz. Techn. Obmann: Weiner Siegrist, Letten, Meggen.

Ollen. Pias.. Einst Beutlei, Gvinnasiallehiei, Bleichmatlsh., Ollen.

Solotliurii. Pias.: Emil Hugi, Bui gundei str. 28, Sololhuin.
Sl. (rallen. Pias.: Ainiand Boppail, Boeklmsh. 54, St. Gallen.

W'eijt/is. Techn. Leitet: Sepp Weingai tnei, Weggis
Zui u Ii Pi as Di. Eugen Mm I, Muhlebar hsti. 11, Zill ich 8.

In Zui ich linden jeden Montag mit Ausnahme des eisten Montages

jedes Mon des im Hallenbad von 20 lo - 22 0(1 t hi l ebungen der

SERG statt, zu denen alle Inteiessenlen Zuliitl haben.
Zum Schluss appellien n Ii an alle, die die Mogln hkeit haben

und die koi pei lu lien Vot uiuset/ungen aufweisen «Leint Sihvv

Unnau, hin! ReltungsM luv inunen S< hon dei Gedanke, |edeizeit zur

Hille bei eil zu sein, liuus cioOi m einem gesunden Menschen l'ieude
auslosen. ^1-
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